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Berufliche Schulen Altötting  

Staatliche Berufsschule - Staatliche Fachschulen 

Staatliche Wirtschaftsschule 

 Neuöttinger Straße 64 c 

84503 Altötting 

Telefon  +49 (0)8671 9296-500 

Telefax  +49 (0)8671 9296-599 

verwaltung@bsaoe.de 

www.bsaoe.de 
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LERNEN HAT ZUKUNFT! 

Juniorwahl zur EU-Wahl 2024 

Ein starkes Zeichen für demokratisches Engagement — 

das ist die Teilnahme der Beruflichen Schulen Altötting 

an der Juniorwahl zur EU-Wahl 2024. Knapp 500 Schü-

lerinnen und Schüler nahmen an der freiwillig simulier-

ten Wahl teil und übten so aktiv das demokratische 

Miteinander. 

Die Juniorwahl, die Jugendlichen die Möglichkeit gibt, 

Demokratie hautnah zu erleben, stieß bei uns auf gro-

ßes Interesse. Die hohe Wahlbeteiligung zeugt von 

einem politischen Bewusstsein und Engagement der 

Schülerinnen und Schüler aus den unterschiedlichen 

Fachbereichen und den Technikerschulen. Unterstützt 

wurde die Wahl durch freiwillige Wahlhelfer aus den 

10. und 12. Klassen der Elektroabteilung, die mit ih-

rem Einsatz für einen reibungslosen Ablauf und die 

Stimmenauszählung sorgten (siehe Foto). „Es ist er-

freulich zu sehen, wie unsere Schülerinnen und Schü-

ler Verantwortung übernehmen und aktiv über politi-

sche Themen diskutieren möchten.“, lobte der Organi-

sator und kommissarisch beauftragte Fachbetreuer für 

das Fach Politik und Gesellschaft, Thomas Waldhör, die 

teilnehmenden Azubis. (WaTh) 

 

Wussten Sie eigentlich, ... 

… dass unser Kollege Stephan Hansjakob erneut in 

Afrika unterstützte? 2024 ging es nach Malawi! (Th) 

VIELEN DANK an unsere freiwilligen Helfer! 

Lesen sie mehr über das Projekt in                                     

Ausgabe 3-2018/2019—„BSAOE goes to Sambia“. 



Immer was geboten 
 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erzie-

hungsberechtigte, liebe Freunde unserer Schulen und 

Verantwortliche in unseren Ausbildungsunternehmen, 
 

Ausgabe 39 von BSAOE 4 mal 4 zeigt wieder sehr 

schön, wie vielfältig „Unterricht“ sein kann. 

Von der bereits zum 14. mal erfolgreichen Jobbörse für 

unsere angehenden Technikerinnen und Techniker, 

über besondere Vorträge für Metall– und Mechatronik-

Azubis, der Teilnahme der Wirtschaftsschule auf der 

Bildungsmesse, die Durchführung der Juniorwahl zur 

EU-Wahl 2024 an den BSAOE bis hin zu einem erneu-

ten besonderen Lehrereinsatz kann hier gelesen wer-

den. 

Ein sehr gutes Beispiel ist aber auch der Schülerbericht 

einer Deutschklasse. An ihm sieht man recht gut, wie 

erfolgreich der Unterricht an beruflichen Schulen sein 

kann. 

Ich wünsche Ihnen wieder viel Vergnügen beim Lesen! 

Ihr 

 

 

Friedrich Ebertseder, OStD 

Schulleiter 

UNTERRICHT KANN AUCH ANDERS 

Wir liefern die Technikerinnen 
und Techniker von morgen 

Unter diesem Motto fand im März im KULTUR+KON-

GRESS FORUM ALTÖTTING die 14. Kontakt– und Job-

börse der Technikerschulen Altötting statt. …  

Ein schöner Tag für Jung und Alt! 

Geschrieben von der Klasse 10aDKl. 

Unser Besuch im Seniorenheim 

Schülerbericht zum Titelbild 

Am 23.04.2024 besuchten wir, die Deutschlasse 

10aDKl, das BRK-Seniorenheim in Altötting. 

Sobald wir zum Seniorenheim gekommen sind, sahen 

wir die absolute Sauberkeit dort. Alles war wirklich 

sehr sauber! Zuerst saßen wir alle mit der Qualitäts-

managementbeauftragten (QMB) und den Altenpflege-

rinnen in einem Kreis. Die QMB erzählte uns etwas 

über das Seniorenheim und über die Bewohner. Alles 

war sehr interessant und informativ. Danach haben wir 

uns in zwei Gruppen aufgeteilt. Die erste Gruppe ist 

auf eine Exkursion durch das Seniorenheim gegangen. 

Die zweite Gruppe ist zum Gespräch mit den Bewoh-

nern gegangen und hat viele Fragen an die alten Men-

schen gestellt. Wir haben die alten Menschen gefragt: 

Wie gefällt Ihnen das Seniorenheim? Wie ist denn das 

Leben hier? Wie ist das Essen? Verwenden Sie ein 

Handy? Schauen Sie fern? Und sie antworteten: Das 

Seniorenheim ist gut und sauber und das Essen 

schmeckt. Manche haben ein Handy und manche Seni-

oren schauen viel fern. Sie haben nicht so viel Besuch 

von den Familien. Das ist sehr traurig. Die Senioren 

fühlen sich dann manchmal einsam. Aber die Pflegerin-

nen sind sehr nett und fleißig und helfen immer. Die 

Senioren haben uns auch gesagt, was sie früher von 

Beruf gemacht haben. Wir mussten laut und deutlich 

mit den älteren Menschen sprechen, weil sie Hörprob-

leme haben. Die alten Menschen waren aber wirklich 

sehr nett. 

Die QMB haben wir gefragt: Ist die Arbeit schwer oder 

einfach? Wie viele Menschen wohnen hier? Wie lange 

dauert die Ausbildung zum Altenpfleger? Sie antworte-

te: In diesem Seniorenheim wohnen 119 Senioren in 

Privatzimmern. Die Arbeit ist schwer aber auch wich-

tig. Du hast viel Verantwortung für ältere Menschen. 

Du musst beim Essen und beim Duschen usw. helfen. 

Mit der Zeit wird es leichter. Du musst immer sehr or-

dentlich und genau arbeiten, stark sein und Geduld 

haben. Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Wir haben auch 

mit Pflegerinnen gesprochen: Die Pfleger sind dankbar 

für den Hilfssitz und andere Geräte, die helfen, um ihre 

Arbeit zu erleichtern. 

Wir möchten vielen Dank sagen für die Gelegenheit, zu 

sehen, wie es im Seniorenheim aussieht und was der 

Beruf des Altenpflegers ist. Altenpfleger ist ein sehr 

interessanter Beruf, vielleicht wird jemand aus unserer 

Klasse ja einer! Es war ein wirklich sehr informativer 

Vormittag. Wir haben viel erfahren und konnten in Ge-

sprächen unser Deutsch verbessern. Auch die Bewoh-

ner haben sich über unseren Besuch gefreut. 

 

 
Sie war ein voller Erfolg und gut besucht:  

Die Jobbörse 2024 

… Über 50 an der Messe teilnehmende Firmen aus den 

Branchen Elektrotechnik, Maschinenbautechnik sowie 

Energie– und Umweltschutztechnik — regional und 

überregional, von kleinen Ingenieurbüros bis hin zur 

Großindustrie — und ca. 110 junge Damen und Herren, 

die als angehende Technikerinnen und Techniker mit 

Hilfe dieser genialen „Plattform“ mit künftigen Arbeitge-

bern ins Gespräch kommen konnten, begrüßte Schullei-

ter Ebertseder erfreut. 

Die Ehrengäste, Stv. Landrat Hubert Gschwendtner, 

Altöttings Bürgermeister Stephan Antwerpen und der 

„Gründervater der Technikerschulen“ und ehemalige 

Schulleiter, Carlo Dirschedl, freuten sich in ihren Gruß-

worten unisono, dass es die Technikerschulen bereits 

seit mehr als 10 Jahren in Altötting gibt — gerade in 

Zeiten des Fachkräftemangels eine äußerst wichtige 

Einrichtung!  

Allen unseren angehenden Technikerinnen und Techni-

kern wünschen wir, dass die Jobbörse erfolgreich als 

Sprungbrett zu künftigen Arbeitgebern führte. (Re/Th) 

 

Bereichernder Vortrag 

„Letzte Hilfe — Am Ende wissen wie es geht“ — der 

Vortrag, der vom Hospizverein Altötting unter diesem 

Motto für die 11. Klassen der Metall– und Mechatronik-

Azubis an drei Freitagen gehalten wurde, war eine be-

reichernde Erfahrung für die Schülerinnen und Schüler. 

Das Bewusstsein für die wichtige Arbeit des Hospizver-

eins in der Gesellschaft zu stärken und das Verständnis 

für die Bedürfnisse von schwerkranken Menschen zu 

vertiefen war nicht nur den Referentinnen ein Anliegen 

sondern auch im Rahmen des Religions– bzw. Ethikun-

terrichts bestens platziert. 

So erfuhren die Schülerinnen und Schüler auch, dass es 

sich bei der Sterbebegleitung nicht um eine Wissen-

schaft handelt und dass jeder Mensch durch einfache 

Handgriffe seinen Beitrag zur letzten Reise eines Men-

schen beitragen kann. Eine tragende Rolle spielen dabei 

die Empathie und das Mitgefühl. Wichtig: Jeder kann 

sich diese kostenlose Hilfe bei Bedarf holen! (BaKa) 

Ein großes DANKESCHÖN an den 

Hospizverein Altötting und deren Referentinnen! 

Bildungsmesse Inn-Salzach 

Beste Gelegenheit für Schülerinnen und Schüler 

der Wirtschaftsschule 

Die beiden 10. Klassen der Wirtschaftsschule hatten 

auf der Bildungsmesse Inn-Salzach, die dieses Jahr in 

Mühldorf am Inn stattfand, die Gelegenheit, die Vielfalt 

an Informationen zu Ausbildungs– und Weiterbildungs-

möglichkeiten zu erkunden. Über 190 Aussteller aus 

verschiedenen Branchen präsentierten ihre Angebote. 

Von Handwerksbetrieben über Industrieunternehmen 

bis hin zu verschiedenen Weiterbildungsinstituten und 

Schulen war alles vertreten. 

Besonders spannend für unsere Schülerinnen und 

Schüler war der persönliche Kontakt zu den Unterneh-

men und Bildungsträgern. Sie hatten die Gelegenheit 

direkt mit Personalverantwortlichen zu sprechen und 

aus erster Hand zu erfahren, welche Anforderungen 

sie an zukünftige Auszubildende stellen. Die Möglich-

keit, sich über verschiedene Berufsfelder zu informie-

ren und Fragen zu stellen, war äußerst wertvoll. 

Eine Besonderheit bei uns ist, dass unsere Schülerin-

nen und Schüler abwechselnd immer auch am Stand 

unserer Schule vertreten sind. So können Interessierte 

sich aus erster Hand informieren — ist doch die 

Hemmschwelle hier nicht so groß! 

Die auf der Bildungsmesse neu erworbenen beruflichen 

Perspektiven durften unsere Lernenden dann im Rah-

men eines Vortrages in den darauffolgenden Unter-

richtsstunden präsentieren. Die Vorbereitung auf die 

berufliche Zukunft ist eines der wichtigsten Ziele hier 

an unserer Wirtschaftsschule. (ReE) 

Wirtschaftsschülerinnen im Einsatz — am Stand 

der Wirtschaftsschule auf der Bildungsmesse. 

Eine 

ruhige 

Kugel 
schieben wir 

nicht! 

 


